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Kohl
„Superpinky“ tut es, die

„Hauptchefmaus“  hat dagegen
nichts damit am Hut. Worüber
wir uns da - mal wieder - mo-
kieren? Über die schlechten
Umgangsformen beim Verfas-
sen von E-Mails. Was bei Ge-
schäftsbriefen nach wie vor ein
Muss ist, sollte doch auch bei
offiziellen E-Mails gelten: Ein
nachvollziehbarer, seriöser
Absender(name) und eine kla-
re Betreffzeile sind da das Mi-
nimum - finden nicht nur wir. 

Polizei News

Drei Haftbefehle 
Eine aufmerksame Mieterin

bemerkte am Dienstag (8.), ge-
gen 22.15 Uhr, dass sich eine
fremde Person im Keller des
Mehrfamilienhauses an der
Kaiserstraße aufhielt und rief
die Polizei. Wie sich bei der
anschließenden Überprüfung
auf der Polizeiwache heraus-
stellte, lagen gegen den 18-
jährigen Oberhausener drei
Haftbefehle vor. Eine Freiheits-
strafe wird er nun in einer Ju-
gendarrestanstalt verbüßen.
Wohnungseinbruch

Noch nicht ermittelt ist der
Einbrecher, der  zwischen
Sonntag (6.), 22.30 Uhr, und
Montag (7.), 9.45 Uhr durch ein
Fenster in eine an der Hermann-
Löns-Straße in Herne gelegene
Erdgeschosswohnung einge-
drungen war. Genaue Angaben
zur Beute sind noch nicht be-
kannt. Das Bochumer Fach-
kommissariat für Wohnungsde-
likte (KK 14) hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und bittet
unter der Rufnummer 0234 /
909-4143 um Zeugenhinweise. 
Wiederholungstäter

Ein Jugendlicher erkannte an
der Düngelstraße den Täter wie-
der, der ihm im August sein
Handy geraubt hatte. Der
Schüler informierte zufällig an-
wesende Polizeibeamte, die den
Tatverdächtigen nach kurzer
Flucht festnehmen konnten. Die
Vernehmung im Herner Krimi-
nalkommissariat 35 führte zur
Aufklärung von drei weiteren
Raubstraftaten aus den vergan-
genen Tagen. Der teilweise ge-
ständige Herner (16) wurde dem
Haftrichter vorgeführt, welcher

die Untersuchungshaft anord-
nete. Der junge Serienräuber
war erst am Montag (31.) zu
zwei Jahren Jugendstrafe verur-
teilt worden. Diese Strafe wur-
de für drei Jahre zur Bewährung
ausgesetzt. Einen der obigen
Raubüberfälle beging der
Schüler am Sonntag (30.), also
wenige Stunden vor seiner Ge-
richtsverhandlung. Die beiden
anderen Taten verübte er noch
am Montag - unmittelbar nach
seiner Verurteilung. 
Dreimal bar bezahlt 

In einem Supermarkt an der
Unser-Fritz-Straße wurde ein
Herner (26) erwischt, der Wa-
ren im Wert von neun Euro ge-
stohlen hatte. Die Wanne-
Eickeler Polizeibeamten stell-
ten bei der Überprüfung fest,
dass der 26-Jährige zur Fest-
nahme ausgeschrieben war, da
er noch eine Geldstrafe in Höhe
von 350 Euro zu zahlen hatte.
Der Mann bezahlte die Strafe
und konnte nach der Anzeigen-
aufnahme die Wache wieder
verlassen. Freiwillig erschienen
am zurückliegenden Wochen-
ende zudem eine Hernerin (22)
sowie ein Herner (35) auf der
Wanne-Eickeler Wache, die ei-
ne 14- bzw. 50-tägige Haftstra-
fe durch Begleichen ihrer
Schulden vermeiden konnten.   
Laubgebläse gestohlen

Am Montag (7.), gegen 4.20
Uhr, stellte ein Zeitungsbote
fest, dass die Scheibe einer Lot-
toannahmestelle an der Bochu-
mer Straße eingeschlagen war.
Dabei wurde nach bisherigem
Ermittlungsstand Bargeld ent-
wendet. Darüber hinaus kam es
am Sonntag (6.) im Tierpark an

der Gysenbergstraße zu einem
Einbruch in einen Lagerraum,
wo ein Laubgebläse gestohlen
wurde. Ein weiterer Einbruch
fand an der Schadeburgerstraße
statt. Dort brach ein Unbekann-
ter am Sonntag (6.), gegen 23
Uhr, in das Gemeindehaus der
evangelischen Kirchengemein-
de ein und entwendete Bargeld.
Das Bochumer Einbruchskom-
missariat KK 13 hat in den drei
Fällen die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet unter der
Rufnummer 0234 / 909-4131
um Zeugenhinweise.
Notebook entwendet

Zwischen Dienstag (8.), 19
Uhr, und Mittwoch, 6.35 Uhr,
wurde ein Einbruch in ein an der
Bahnhofstraße 126 in Herne gele-
genes Büro begangen. In dieser
Zeit hebelten die Einbrecher eine
Tür auf und betraten die Räum-
lichkeiten. Dort brachen die Kri-
minellen mehrere Schränke auf
und entwendeten ein Notebook.
Das Bochumer Einbruchskom-
missariat KK 13 hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und bittet
unter der Rufnummer 0234 / 909-
4131 um Zeugenhinweise. 
Motorradunfall

Am Montag (7.) zog sich ein
26-Jähriger bei einem Motor-
radunfall auf einem Parkplatz
an der Dorstener Straße in Her-
ne-Crange gegen 17.30 Uhr
mehrere Schürfwunden zu und
verursachte einen Gesamtsach-
schaden von etwa 5.000 bis
7.000 Euro. Der Hattinger, der
bei seiner Probefahrt mit einer
Kawasaki 900 keinerlei Schutz
trug, rutschte 30 Meter über den
Parkplatz und prallte gegen ei-
nen  Maschendrahtzaun.

Fahrzeug brannte aus
Am Mittwoch (9.), gegen 5 Uhr, wurden Polizei und Feuerwehr zum Brand

eines PKW an der Wiesenstraße am dortigen Sportplatz gerufen. Das Fahr-
zeug brannte schon lichterloh als die Brandbekämpfer eintrafen. Der Opel Ca-
libra brannte vollkommen aus. Die Polizei konnte den Halter nicht erreichen.
Deshalb wurde die Fahrzeugruine sichergestellt. Es gibt bislang keinen Hin-
weis auf eine Brandstiftung. 
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Gefragt sind individuelle Lö-
sungen, die sich optimal ins
äußere Erscheinungsbild einrei-
hen. Eine Alternative sind
Deckenlauftore im Alu-Look,
die edel aussehen und zudem
platzsparend angebracht wer-
den können. Doch das Alumini-
um-Profil ist nur ein Beispiel für
vielseitige Designmöglichkei-
ten.

Aufgrund der großen Fläche
rückt die Garage bei vielen Bau-
herren besonders in den Blick-
punkt. Ein Grund mehr, sich der
Gestaltung dieses Blickfangs
näher anzunehmen. Aber auch
die technische Seite will
berücksichtigt werden. So ist
besonders bei knappen Platz-
verhältnissen vor der Garage zu
einem Garagentor zu raten, das
wie ein Bühnenvorhang hoch-
gezogen werden kann. Solch ein
Tor läuft komplett an einer
Schiene der Decke entlang und
kann so platzsparend geöffnet
und geschlossen werden. 

Auf Wunsch natürlich elek-
trisch, was mittlerweile die ver-
breitetste Art und Weise ist, das
Tor zu öffnen – oft auch per
Funkfernbedienung aus dem
Auto heraus. Die Sender sind
leicht zu programmieren und

absolut narrensicher, durch ihre
geringe Größe können sie oft
am Schlüsselbund befestigt
werden, sodass sie die Fernbe-
dienung immer dabei haben.
Weiterer Vorteil: 

Bei mehreren Herstellern
wird der für den elektrischen
Antrieb notwendige Motor seit-
lich an den Führungsschienen
befestigt, sodass auch hohe
Fahrzeuge wie Vans bequem
hineinpassen. Sollte ihre Gara-
ge jedoch breiter, dafür aber fla-
cher sein, bieten viele Hersteller
ebenfalls geeignete Lösungen
an. Optisch haben Sie bei der

Wahl ihrer Wunschgarage die
Qual der Wahl. Mehr als zehn
Farben stehen für das Tor zur
Auswahl – von weiß bis Azur-
blau ist für jeden Geschmack et-
was dabei. Bei Bedarf können
auch Lichtfensterlamellen in
das Garagentor integriert wer-
den. Diese lassen Tageslicht in
die Garage und lockern das
äußere Erscheinungsbild zu-
sätzlich auf. 

Mit der richtigen Wahl des
Materials tun sie zudem etwas
für ihre Sicherheit. Denn bei-
spielsweise bieten Aluminium-
tore nicht nur erhöhten Witte-
rungs-, sondern auch Einbruch-
schutz. Bei elektrischen Gara-
gentoren sorgt der Widerstand
des Motors für nochmals erhöh-
ten Schutz vor Eindringlingen. 

Sie sehen: Mit der richtigen
Materialwahl und dank kluger
Technik wird aus der alten Ga-
rage ein echter Blickfang, der
von innen hält, was sie von
außen verspricht. Doch wie im-
mer gilt: Lassen sie sich im Vor-
feld der Anschaffung gut bera-
ten, zum Beispiel bei ihrer örtli-
chen Metallbauinnung oder un-
ter www.pieper-profilbau.de !

Ihr Jörg Pieper

Vorhang auf für
Ihr Schmuckkästchen

Von Metallbaumeister und Gebäudeenergieberater Jörg Pieper

Wer sein Auto nicht auf dem guten, alten „Garagenhof“ parkt, sondern die
Herberge für sein liebstes Kind direkt am Haus hat, strebt natürlich ein op-
tisch ansprechendes Erscheinungsbild der Garage an. Sie soll nicht nur genug
Platz bieten, sondern auch optisch zum Haus passen.  

Weinhaus in Eickel
Eickel ist in Sachen Gastrono-

mie beinahe eine Oase der Glück-
seligen. Von der urigen Kneipe
über den bayerischen Biergarten
bis hin zum gehobenen Speiselo-
kal – es wird eine Menge geboten.
Dieser Tage kam eine neue At-
traktion hinzu: 

Das ehemalige Eickeler Wein-
haus an der Eickeler Straße 4 heißt
jetzt Eickeler Vinothek und prä-
sentiert sich in ganz neuem Ge-
wand. Hochwertig und sehr schick
eingerichtet geht es in der Loka-
lität vor allem um qualitativ hoch-
wertige Weine. Existenzgründer
und Inhaber Kai Weyers bringt die

besten Voraussetzungen mit. Der
gelernte Sommelier und Hotel-
fachmann (arbeitete unter ande-
rem im Robinson Club auf Mal-
lorca, im Maritim Hotel in
Schmallenberg und im Düsseldor-
fer Sheraton) hat über 80, über-
wiegend deutsche Weine im An-
gebot, die allesamt von ihm selbst
sorgsam ausgesucht sind. 

Dabei hat er bewusst auf die
ganz großen Namen verzichtet
und überrascht auch Weinkenner
mit teilweise recht unbekannten,
aber sehr leckeren Weinen, die 
vor Ort gekauft und mitgenom-
men werden können. Man kann
aber auch an einem der Tische
Platz nehmen und sich zusätz-

Das Team der Eickeler Vinothek: Inhaber Kai Weyers, Victor Zgre-
dek sowie Levent und Salvatrice Altin. SN-Foto: Stark

Sehr gut besucht war das SPD-Familienfest rund um das Strünke-
der Schloss auch in diesem Jahr. Kein Wunder, hat die Veranstal-
tung doch inzwischen die Ausmaße eines kleinen Volksfestes er-
reicht. Zahlreiche Herner Vereine und Organisationen nutzten die
Plattform erfolgreich, um sich darzustellen. SN-Foto: Stark

lich mit Tapas und anderen Klei-
nigkeiten verwöhnen lassen. 
„Wir wollen unseren Gästen die
Gelegenheit bieten, guten Wein in
gehobenem Ambiente zu ge-
nießen.“ 
Wanne-Nord sagt Danke

Das Herbstfest der Kaufmann-
schaft in Wanne-Nord ist vorbei
und der Vorsitzende der Werbege-
meinschaft Klaus Wältermann be-
dankt sich bei allen Beteiligten:
“Liebe Mitglieder, nachdem ich
Euch des Öfteren auf die Nerven
gegangen bin, möchte ich heute
nur ,Danke’ sagen: für die gespen-
deten Tombolapreise, für die Los-
verkäufe, für euer Kommen und
für Euren Einsatz auf dem Fest.
Denen die in diesem Jahr gesund-
heitlich und terminlich verhindert
waren, möchte ich sagen: Es gibt
ein nächstes Mal, und wenn dann
die Anzahl der Helfer steigen wür-
de, dann wird es wieder unser
Fest!” 

Herbstfest in 
Holsterhausen

Nur noch ein paar Tage und
dann steigt in Holsterhausen das
lang ersehnte Herbstfest der dorti-
gen Werbegemeinschaft. Am
kommenden Samstag und Sonn-
tag geht es rund auf der Bielefel-
der Straße und auch in diesem Jahr
hat sich die Kaufmannschaft wie-
der etwas ganz besonderes einfal-
len lassen und einen echten Welt-
statt nach Holsterhausen geholt.
Der Star des kommenden Wo-
chenendes ist eindeutig Michael
Holm (Foto), der mit Hits wie
„Mendocino“ oder „Tränen lügen

nicht“ Geschichte geschrieben
hat. Um diesen Top-Act haben die
Verantwortlichen in Holsterhau-
sen zwei tolle Tage gestrickt, die
es wahrlich in sich haben. Am
Samstag geht es ebenfalls um 10
Uhr los, der Tag endet gegen 22
Uhr nach einem sehenswerten
Feuerwerk. Am kommenden
Sonntag geht es schon um 10 Uhr
los mit einem ökumenischen Gott-
esdienst. Auch das übrige Büh-
nenprogramm kann sich wahrlich
sehen lassen. Mit dabei sind Peter

Grimberg, die Rio Branco Sam-
bashow, Chris Alexandros, Mau-
rice Dalessio, die Trixis, Frank
Lindner, Jörg Dussa und viele
mehr. Dazu gibt es Unterhaltung
für Groß und Klein, gastronomi-
sche Spezialitäten und über 60
Verkaufs- und Infostände auf der
wie immer für den Verkehr ge-
sperrten Bielefelder Straße.   

Für ein Klassentreffen werden alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler der Katholischen Volksschule Grüner Weg in Sodingen gesucht,
die im März 1964 entlassen wurden. Auch wer sich auf dem Foto nicht wieder findet, aber von 1957 bis 1964 der Kasse von H. Schlott-
mann und später H. Neuhaus angehörte, soll sich melden. Kontakt: Wolfgang Ruhland, Tel. Herne 6 15 30. Foto: Privat

Stadtteile

Apotheken
Notdienste

Sonntag, 13. September 2009:
Haranni-Apotheke, Westring 9, Herne, Tel. 02323 / 44398 (Tag und Nacht)
Neumarkt-Apotheke, Schulstraße / Ecke Schäferstraße, Herne, 
Tel. 02323 / 50874

Montag, 14. September 2009:
Moritz-Apotheke, Hauptstraße 244, Wanne-Mitte, Tel. 02325 / 98977
(Tag und Nacht)
Rathaus-Apotheke, Bebelstraße 12 / Ecke Neustraße, Herne, 
Tel. 02323 / 56071

Dienstag, 15. September 2009:
Aesculap-Apotheke, Bielefelder Straße 108, Holsterhausen, Tel. 02325 / 41504
(Tag und Nacht)
Sonnen-Apotheke, Altenhöfener Straße 85, Herne, Tel. 02323 / 41009

Mittwoch, 16. September 2009:
Markt-Apotheke, Hauptstraße 6, Eickel, Tel. 02325 / 93330 (Tag und Nacht)
Convita-Apotheke an der Akademie, Mont-Cenis-Straße 267, Sodingen, 
Tel. 02323 / 50595

Donnerstag, 17. September 2009:
Süd-Apotheke, Hauptstraße 191, Wanne-Süd, Tel. 02325 / 73878
(Tag und Nacht)
Phönix-Apotheke, Freiligrathstraße 19, Herne, Tel. 02323 / 10650

Freitag, 18. September 2009:
Convita-Apotheke an der Akademie, Mont-Cenis-Straße 267, Sodingen, 
Tel. 02323 / 50595 (Tag und Nacht)
Pinguin-Apotheke, Bahnhofstraße 7 / City-Center, Herne, Tel. 02323 / 12090

Samstag, 19. September 2009:
Flora-Apotheke, Hauptstraße 358 / Ecke Heidstraße, Crange, 
Tel. 02325 / 77914 (Tag und Nacht)
Neue-Apotheke in der Bahnhofstraße, Bahnhofstraße 31, Herne, 
Tel. 02323 / 3847791

Notdienste
Ärztlicher Notdienst Tel. 19292

Zentrale der Hebammen Tel. 01805 / 671492

Zahnärztlicher Notdienst Tel. 02323 / 56400

Tierärztlicher Notdienst Tel. 0180 / 5123411

Entstörungsdienst Strom-Gas Tel. 02323 / 592444

Elektro-Energiegemeinschaft Tel. 02323 / 592224

Gas- und Wasser-Installateure
Vestring Gebäudetechnik GmbH Tel. 02323 / 9196044


